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Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile 


Noch einmal die „Hamburg er 
Enthüllungen“! 


Die „Ha mb. Nachr. bringen eine kurze und recht gehan: 
niſchte Erwiderung auf die Erklärung des „Reichsar⸗ 
zeigers“. Das Hamburger Blatt äußert ſich folgendermaßen: 
Die damaligen ruſſiſch⸗deutſchen Verhandlungen ſind keine 
ſtrengſten Staatsgeheimniſſe. Sie gehören der Geſchichte und den 
Archiven an. Die Geheimhaltung war für Deutſchland und den 
Dreibund kein Bedürfniß, ſondern erfolgte lediglich auf ruſſiſchen 
Wunſch. Im deutſchen Intereſſe hätte die volle Veröffentlichung 
gelegen. Der Veröffentlichung lag als Anlaß nur das für alle 
friedliebenden Bürger beſtehende Recht vor, mit Genugthuung auf 
den Vorgang zurückzublicken. Die Behauptung, die Veröffentlichung 
des Abkommens ſeteine Untreue gegen den Dreibund, ift völlig unwahr. 
Der Text des Dreibundvertrages gewährt ſogar Oeſterreich die Neu⸗ 
tralität im Falle eines Angriffs Frankreichs auf Deutſchland; auch ein 
unprovozirter Angriff Deutſchlands auf Rußland ließe Oeſterreich 
t dem Dreibundvertrage neutral. Der ganze Dreibund 
in corpore könnte, wenn Rußland bereit wäre, daſſelbe Abkommen 
treffen, ohne auf feinen Hauptzweck zu verzichten. Dies würde 
alle Friedenetreunde beruhigen. Wenn bei Rußland die Neigung 
dazu vorhanden wäre, ſei es zu empfehlen, noch heute den 1890 
abgelehnten Vertrag zu erneuern. Unvollſtändiges ergänzen könne 
der Reichsanzeiger nur durch Veröffentlichung des ganzen Ver⸗ 
trages. Aber Falſches war in den Anführungen nicht enthalten, 
fo daß die „Gamb. Nachr.“ die Berechtigung hätten, im nichtamt⸗ 
lichen Theile des „Reichsanzeigers“ eine Berichtigung im Sinne 
des Preßgeſetzes zu verlangen. 

In ihrem Abendblatt vom Sonnabend ſchreiben die 
„Hamburger Nachrichten“: Wir find von einer derartigen Blumen⸗ 
leſe von Zeitungsausbrüchen über die Thatſache. daß bis 1890 unfer 
Friede geſichert geweſen ift, umgeben, daß wir unmöglich auf alle 
einzelnen Artikel reagiren können. Und wir wundern uns auch 


nicht, bei vielen von ihnen das Gefühl zu haben, derſelben Macht 


gegenüberzuſtehen, gegen welche nach der Aeußerung des ſterbenden 
Talbot auch die Götter vergebens kämpfen. Aber warum Fürft 
Bismarck ein Beſtreben gehabt haben ſoll, den von ihm allein 
geſchaffenen Dreibund zu zerſtören, dafür haben wir wirklich kein 
Verſtändniß. Es iſt ja nicht neu und kam ſchon wiederholt vor, 
als der Fürſt noch im Amte war, daß er gegen die Auslegung 
kämpfen mußte, als ob der Dreibund eine Erwerbsgenoſſenſchaft 
ſei, deren Mitglieder ſich verpflichtet hätten, auch einer jeden 
aggreſſiven Feindſeligkeit der Bundesgenoſſen Heeresfolge zu leiſten. 
Der Dreibund iſt aber eine defenſive Friedensgarantie und als 
ſolche der deutſchen Politik früher unbedingt aufgefaßt worden. 
Seiner Aufgabe. Europa den Frieden zu erhalten, wie er ſie ſeit 
nun bald 17 Jahren mit Erfolg gelöſt hat, wird er noch 
immer gewachſen ſein, auch wenn alle drei Mitglieder einzeln oder 
ſolidariſch ſich auf ähnliche Rückoerſicherungen gegen Aggreſſiv⸗ 
kriege einlaſſen, wie diejenige, welche für Deutſchland leider ſeit 
ſechs Jahren abgelaufen ift, und deren Exiſtenz der Regierung 
Kaiſer Wilhelm I., unter der fie entſtanden ift, jetzt jo heftig 
zum Vorwurf gemacht wird. 


Mit dem Brandmal. 
Roman von Mare Roberts. 
—— Machdruck verboten.) 
(34. Fortſetzung.) 
— * ticht auseinander. Bai 
on der Stadt-, wie auch von der Hafenſeite ni 

Beamte der öffentlichen Sicherheit. ee 

Aber die Hauptthäter ſind verſchwunden und in Sicherheit, 
wie — made ie faſt immer geht. Zu ſpät kommt 
die öffenilt 2 

Ein breiter Lichtſtreifen der erleuchteten 
die offene Tun 00 uchteten Taverne fällt durch 

Friedrich Wei en Verſuch ſich aufzurichten, was 
ihm jedoch nur mit Hilfe eines mittlerweile ee Poitziſten 
gelingt. Völlig kraftlos hängt er in deſſen Armen. 
Einige Schritte davon entfernt, berichtet das junge Mädchen 
mit fliegendem Atem den Beamten ihr Erlebniß. Es gilt ja, ſich 
ſelbſt von jedem Verdacht reinzuwaſchen. 

Miß Jenny Smidt iſt die Tochter des vor 

en Grop Kaufmanns gleichen Namens und ſeit drei 

Monaten verlobt mit Harry Douglas, dem verwaiſten Sohn eines 
Rheder, welcher bei feinem Tode Harry eine halbe Million Dollars 
als Erbe Hinterlafien konnte. 


zwei Jahren ver⸗ 


Der junge Mann lernte enn kennen und lieben. Ei 
Hinderniß exiſtirte nicht. eg A 
Somit war es deſchloſſene Sache geworden, daß der fpetus 


lative junge Kaufmann binnen Kurzen die Geliebte hetmführen 
und damit zugleich Eigenthümer des großen Geſchäfts Mr. Smidt's 


werden Pr 9406, W 

Harry Douglas, im ſeinerß Junggeſellen-⸗Wohnun 
trotz allem Luxus, in letzter Zeit an Aeng — — — 
auch keine rechte Lut mehr an Vergnügungen der Klubs 
fand, verbrachte feine Abende meit im Hauſe feiner Braut. 

Ziemlich ſpät kehrte er gewöhnlich und manchmal ließ 
fiğ Jenny durchaus nichts abhalten, dem Verlobten, das Geleit zu 
geben. 


Mit einem treuen Diener Harry's kehrte fie fets wiederum 


zur Mutter zurück. 


nommen hatten. Niemand in der Gafe jien 


r 


Ein anderer Satz dieſes Leitartikels führt u. a. aus: „Wir 
ſind zu der ganzen Beſprechung dieſer Verhältniſſe außer 
anderen Zwecken, über die wir Niemandem Auskunft ſchuldig 
ſind, äußerlich nur durch die fortgeſetzte Geſchichtsfälſchung 
veranlaßt worden, die von der klerikal - liberalen (fol wohl 
heißen links⸗freiſinnigen) Preſſe, nicht ohne Beihilfe der offiziöſen, 
in der Richtung betrieben wird, die Regierung Wilhelms I. und 
ſeines Kanzlers unehrlicher Weiſe für alle Uebel verantwortlich 
zu machen, über die jetzt nach verſchiedenen Seiten hin geklagt 
wird, namentlich aber für den Abbruch der früheren günſtigen 
Beziehungen zu Rußland. der die europäiſche Stellung des 
Deutſchen Reiches ſicher nicht beſſert.“ 

Der Sonntags⸗Artikel der „Hamburger Nackrichten“, betitelt: 
Zum ru ſſiſchen Vert rage, beſpricht zunächſt den bekannten 
Vertrag als einen glänzenden Erfolg der deutſchen Staatskunſt 
und fährt fort: „Daß die Fühlung mit Rußland durch den 
Abſchluß des Dreibundes allen Werth verloren hat, können wir 
nicht zugeben, und wir glauben auch nicht, daß dieſe Auffaſſung 
von unſern beiden Bundesgenoſſen im Dreibunde unbedingt 
getheilt wird. Denſelben war die Rüdverjiherung mit 
Rußland nicht unbekannt und ſchwerlich unerwünſcht; im 
Gegentheil, man hat mit Befriedigung geſehen, daß Deutſchland 
die Beziehungen, die es mit Petersburg unterhielt, jederzeit 
benutzt, um Verſtimmungen zwiſchen beiden benachbarten Kaiſer⸗ 
reichen zu verhüten reſp. beizulegen. — Dächten die betheiligten 
Regis rungen anders, jo würden fie ſchon unter Kaiſer Wilhelm I. 
die ruſſiſchen Beziehungen Deutſchlands zum Gegenſtande von 
Beſprechungen gemacht haben. Es iſt dies niemals der Fall 
geweſen, obſchon ihnen die Pflege der polltiſchen Beziehungen zu 
Rußland, wie fie von Berlin aus trotz aller Rüſtungen und 
Börſenmaßregeln niemals unterblieben iſt, und ſelbſt die jetzt 
verſchrieenen Abkommen nicht fremd waren.“ — Es folgt nun 
der erſtſtehend wiedergegebene Satz, ſodann fährt der Artikel 
fort: „Wir haben deshalb die uns mitgetheilte Thatſache an 
die Oeffentlichkeit gebracht, daß dieſer Abbruch erſt unter der 
Regierung des zweiten Kanzlers und durch die unzweideutige 
Zurückweiſung des ruſſiſchen Anſuchens um Fortſetzung des bis⸗ 
herigen Verhältniſſes herbeigeführt wurde. Gegen dieſen akten⸗ 
mäßigen Beweis, daß der Bruch des ruſſiſchen „Drahtes“ unter 
Caprivi ſtattfand, kann die unehrliche Verleumdung der deutſchen 
Politik unter Kaiſer Wilhelm I. nicht Stich halten. Wir hätten 
es richtiger gefunden, wenn von amtlicher Seite, ebenſo wie 
früher bei Gelegenheit der „Emſer Depeſche“, eine aklenmäßige 
Klarſtellung ſtattgefunden hätte, und möchten dieſelbe noch heute 
empfehlen.“ Die „Hamburger Nachrichten“ jagen ſodann: 
„Wir glauben, daß auch der frühere Reichskanzler nicht für 
nöthig gehalten haben würde, fih Deputationen und Publiciſten 
gegenüber politiſch auszuſprechen, wenn fih in der offiziöſen oder 
amtlichen Preſſe der letzten ſechs Jahre irgend eine Notiz finden 
ließe, welche eine wohlwollende Erinnerung an die Zeit Kaiſer 
Wilhelms 1. zum Ausdruck gebracht hätte, und daß er dem gegen⸗ 
über alle übelwollenden Inſinuationen ruhig in den Kauf ge 
nommen haben würde. Ee giebt gewiß eine erhebliche Anzahl 
achtbarer Blätter, die gleich uns der Vergangenheit gerecht 
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Auch heute war es ſo beſchloſſen worde n. 

Harry, welcher ſich keiner allzufeſten Geſundheit erfreute, 
brach etwas früher auf, als ſonſt gewöhnlich. Es ſchien ihn etwas 
e 

ie Begleitung Jenny's wies er zwar energiſch ab, mußte 
a e 1 trotz aa feinen Arm 5 den der Verlobten 
egen, denn dieſe merkte mehr wie Frau Smidt, daß Harry ſich 
heute äußerſt ſchwach fühlte. p 

„Wir wollen raſch nach Hauſe gehen!“ hatte er geſagt. 

Und an dem Eingang der Matroſen -Gaffe angelangt fragte 
er ſie: „Fürchteſt Du Dich, zenny, hindurchzugehen? Wir ſchneiden 
ein großes Stück ab und können drüben um ſo raſcher die Bahn 
erreichen.“ : 

Sie hatte darauf gelacht, ohne an irgend welche Gefahr 
zu denken. Ihn drängte es heute, raſch in ſeine Wohnung zu 
kommen. 

Fühlte er doch eine peinigende Unruhe in ſich, eine ganz 
beſtimmte Ahnung, daß ihn feine Kräfte ſehr bald verlaſſen 
würden. 

Sich in der ganzen Hilfloſigkeit vor Jenny, oder gar vor 
Frau Smidt zu zeigen, war ihm aber ſehr unangenehm. 

Harry Douglas hatte ſein Leiden als weniger angenehme 
Erbtheil ſeines Vaters mit überkommen. 

Man durfte ihm keine allzulange Lebensdauer zuſchreiben. 
Trotzdem liebte ihn Jenny mit voller Hingebung. 

So ſchritten die Beiden möglichſt raſch durch die ſchmale, 
aber lange Gaſſe, in welcher der Nebel wie dicker Rauch 
ſich ballte. 

Plötzlich, wenige Schritte vor dem Ausgange derſelben 
wankte Douglas. Der Arm feiner Braut y i 
Dt ken j ermochte ihn nicht 

gm 1 5 E c zuſammen. 
nem lauten Schrei wa i 

Geliebten, der kein Lebenszeichen M Aty 1 5 A 

In wahnfinniger Angft, ihrer klaren Beſinnung nicht mehr 
mächtig, lief Jenny den Weg zurück, welchen fie vorhin Bes 


omy ja i 
nach Hilfe zu vernehmen. n 


werden, aber offiziöſe und inſpirirte find nicht darunter; in 
denen dauert der Caprivismus auch nach Ausſcheiden ſeines 
Begründers ungeſchwächt fort. Dem Fürſten Bismarck wird ſeine 
ſtaatsbürgerliche Berechtigung zur freien Meinungsäußerung, 
ſelbſt ſoweit er defenſiv davon Gebrauch macht, beſtritten. Als 
ob ſie dadurch verloren gegangen wäre, daß ihr Inhaber ein 
Menſchenalter hindurch ſachkundig an der Staatsmaſchine mit⸗ 
gearbeitet hat.“ 

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ 
unterrichteter Seite Nachrichten über die Gründe a MA 
„den Fürſten Bismarck“ zu den bekannten „Ent⸗ 
hüllungen“ veranlaßt haben könnten. Hierin heißt es : Fürſt 
Bismarck mag befürchtet haben, daß eine Wieder holung 
des Fehlers, welcher im Jahre 1890 zur Löſung der 
Beziehungen Deutſchlands zu Rußland führte, durch ein etwaiges 
Aufgeben der gegenwärtigen Unterſtützung der ruſſiſchen Politik 
zu Gunſten einer erneuten Annäherung an England nicht aus 
geſchloſſen ſei. Ein ſolcher Rückfall Deutſchlands wäre um 
ſo gefährlicher, als er ja zweifellos dasjenige zur Folge haben 
würde, was die Franzoſen bisher nicht erlangen konnten, nämlich 
ein Bündniß Frankreichs mit Rußland, deſſen Wirkſamkeit 
gegen Deutſchland nur noch eine Frage der Zeit und der 
Umſtände wäre. Als weiteres Motiv wird angegeben, daß durch 
die „Enthüllungen“ den Franzoſen klar werden ſollte, wie wenig 
fie ihr jetziges Verhältniß zu Rußland ſich ſelbſt und der werbenden 
Kraft ihre Revancheideen zuzuſchreiben haben, ſondern vielmehr 
den Fehlern, welche Deutſchland nach der Verabſchiedung des 
Fürſten Bismarck in der Behandlung Rußlands gemacht hatte 
Der Vorwurf, daß Bismarck aus Haß gegen Caprivi gehandelt 
habe, ſei umſo unhaltbarer, als Bismarck in Letzterem nicht 
den geiſtigen Urheber der Abſage an Rußland im Jahre 1890 erblicke. 

Das italieniſche Blatt „Opintone“ jagt in einer Bes 
ſprechung der „Enthüllungen“: Indem Deutſchland ein Abkommen 
mit Rußland abzuſchließen ſtrebte, (wie man verſichert, daß es ge⸗ 
than hat) war es für ſeine eigenen Ziele und ſeine eigene 
Sicherheit thätig, wodurch nicht ausgeſchloſſen ift, daß es auch 
dem Dreibunde einen Dienſt erwies, indem es die 
Kriegsgefahr immer mehr entfernte. Wir haben daher 
keinen Anlaß, uns über die „Enthüllungen“ zu beklagen, da der 
Dreibund vor Allem den Frieden bezweckte und bezweckt und ihn 
um jo befer ſichert. je herzlicher die Beziehungen der verbündeten 
Staaten zu anderen Mächten ſind. Die Mittheilungen der 
„Hamburger Nachrichten“ und die daran anſchließende Polemik 
bilden zugleich einen leuchtenden Beweis nicht allein der inneren 
Vortrefflichkeit, ſondern auch der Loyalität der von dem Miniſter⸗ 
präſidenten di Rudini beſtändig verfolgten auswärtigen Politik. 
Jene Mittheilungen beweiſen, daß die gegenwärtige Regierung 
Italiens nicht Unrecht hat, indem ſie die Beziehungen Italiens 
zu Frankreich und Rußland zu beſſern ſtrebt. Indem ſie ſo 
handelt, thut fie nicht mehr und nipt weniger, als was Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich gethan haben, wie es der durchaus 
n E des Dreibundes anräth. 
— Daß Letzteres ehr emeint ift, 
eee 8 it, daran brauchen wir 
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Vor der Taverne angekommen, erei j = 
5 rijn aig pon bereits tennt. e 
t heftigen orten, weit raſcher als es die Fed 
ſchildern im Stande ift, erzählt Jene SE 
Vague, zählt Jenny Smidt den Beamten das 
tan kann fie inſofern beruhigen, daß man ihr mitt 
n W aa te 2 wäre Sa zur yo 
und werde in dieſem Auge 
feiner ahnung ee f genblick wahrſcheinlich 
n zurückgekommener Poliziſt beftätigte dieje A 
erbietet ſich, Jenny Smidt nach dem nur eine De ae 
entfernten Haufe ihrer Mutter zu geleiten. 
„O, nicht eher, als bis ich weiß, was 
wird, der mich vertheidigte!“ ruft Jenny. 
pe Soor mipi in die enge Gaffe. 
„Man wird den Mann in vorzügliche Pflege bri 
Seien Sie deſſen verſichert, Fräulein,“ entgegnete der . 
Erſt, nachdem fie die Zuſage erhalten, bereits am nächſten 
Morgen ausführliche Mittheilungen über den Stand der 
1 ſowie kan 2 hint ſich d Verhältniſſe des Ber 
wundeten zu erhalten, beruhigt fiğ die er i ; 
ae regte junge Dame 
riedrich Weihold. der vom ſtarken Blutverluſt die B 
finnung verlor, wird in den Krankenwa A 
Palia 10 bat i gen gehoben, welcher fiğ 
Nun erft t enny den Weg nach Haufe an, w 
mit der Nachricht des Vorgefall ö 
gg 0 10 ; gefallenen ihre Mutter in nicht geringe 
ren ie beiden Damen rüften, 
Nacht bei dem Haufe Douglas vorzufahren und 
einzuziehen, trifft von dort ein kleines Billet ein. 
Es iſt von Harry's eigener Hand geſchrieben. 
ni er ng 15 8 
t ſich völlig von ſeiner Ohnmacht erholt 
auf das Lebhafteſte den leidigen Zwiſcerfal . 
Durch einen der Konſtabler erfuhr auch er bereits des 
Weiteren und ſchließt mit der Bitte um Nachricht, wie ſich Jen 
nach all der Aufregung befinde, ſowie einer feſten Verſiche N 
den verwundeten Retter nach Kräften zu unterſtüzten. 


mit dem Armen 


um noch in der 
Erkundigungen 


. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. November. 


Der Kaiſer, welcher Tags zuvor den Blankenburger 
Hofjagden beigewohnt, iſt Sonnabend Morgen in Potsdam ein⸗ 
getroffen. Mittags hörte der Kaiſer die Vorträge des Reichs⸗ 
kanzlers Fürſten Hohenlohe und des Staatsſekretärs v. Marſchall 
und arbeitete mit dem Chef des Generalſtabes von Schlieffen, 
ſowie dem Generaladjutanten v. Hahnke. 

Der Taufe der Tochter des Prinzen Karl Anton von 
Hohenzollern in Potsdam am Sonnabend wohnte auch das 
Kaiſerpaar bei. 

Während ſeines Jagdaufenthalts in Blankenburg am Harz 
hat der Kaiſer 10 Stück Rothwild, darunter 9 Hirſche und 
68 Stück Schwarzwild geſchoſſen. 

Die Ratjerjagd in Letzlingen (Provinz 
Sachſen) findet am 13. und 14. November ſtatt. Am erften 
Tage erfolgen zwei abgeſtellte Jagen auf Damwild in den 
Oberförſtereien Koldih und Plankow am 14. Fein abgeftelltes 
Jagen auf Damwild und ein Jagen auf Schwarzwild in den 
Revieren der Förſtereien Letzlingen und Jävenitz. 

Die Miniſter Dr. v. Boetticher und Thielen ſowie 
zahlreiche andere Ehrengäſte haben der feierlichen Eröffnung des 
Geeſtemünder Fiſchereihafens, die am geſtrigen 
Sonntag erfolgte, beigewohnt. Die Stadt war mit Ehrenpforten 
und Guirlanden feſtlich geſchmückt. Die Feier nahm einen 
glänzenden Verlauf. 

Das Befinden des greiſen Generaloberſten v. Los⸗Berlin 
iſt leider ſo wenig zufriedenſtellend, daß er demnächſt wohl ſeinen 
Abſchied nehmen dürfte. 

Major v. Wißmann ſoll, wie der „Hamb. Corr.“ von 
amtlicher Stelle erfahren haben will, vollſtändig zur Dispofition 
geſtellt werden. Wir glauben kaum, daß man ſich ſo leicht von 
dem bewährten Afrikakenner trennen wird, und halten die 
Meldung des „Correſp.“ deshalb der Beſtätigung für durchaus 
bedürftig. 

Ueber die künftigen Gar niſonen der aus den Halb» 
bataillonen gebildeten neuen Bataillone find, wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
hört, die Verhandlungen abgeſchloſſen und die Orte beſtimmt; 
doch iſt das Verzeichniß noch nicht zur Publikation bereit. 

Die Verlegung der Luftſchiffer⸗Abtheilung 

vom Tempelhofer Felde nach Tegel bei Berlin entſpricht nm ächſt 
der gebotenen Dringlichkeit auf einem beſonderen Wunſch des 
Kaiſers. Wie die „erzztg.“ vernimmt, wird im nächſten Etat 
bereits eine Summe zum Bau einer Kaſerne auf dem Tegeler 
Schießplatz enthalten ſein. 
Bezüglich des dem Bundesrathe gegenwärtig vorliegenden 
Geſetzentwurfs betreffend die Reform des Militärſtraf⸗ 
prozeſſes beſtehen zwiſchen den Regierungen zur Zeit noch 
Meinungsverſchiedenheiten. Sobald eine Einigung betreffs der 
. erzielt fein wird, wird der Entwurf zur Veröffentlichung 
gelangen. 

Eine Innungsverſammlung, die Obermeiſter Faſter in 
Berlin abhielt, ſprach die Erwartung aus, daß die Hand⸗ 
werkervorlage vom Reichstage angenommen 
werden möge. 

Bezüglich des Vereins nothgeſetzes ſchweben, wie 
auch die „Pot“ beſtätigt, innerhalb der Regierungekreiſe ernſte 
Erwägungen darüber, ob es möglich fein wird, den § 8 des 
Vereinsgeſetzes, welcher den Zuſammenſchluß politi 
ſcher Vereine unter einander verbietet, 
einfach aufzuheben, ohne zugleich auch nach anderen Richtungen 
hin Reformen einzuführen! 

Der Reinüberſchuß des Finanzjahres 1895/96 in Preu ßeſn 
beträgt nicht, wie bisher angenommen wurde, 50 Millionen, 
ſondern 60 Millionen und einmalhunderttauſend 
Mark. Die Einnahmen find demnach um fat 94½ Millionen 
höher, als ſie das Finanzminiſterium beim Voranſchlag annahm. 

-Das ift jedenfalls ſehr viel beffer, als wenn fie hinter dem Bors 
anſchlag zurückgeblieben wären; ſind doch die Bürger angeſichts 
dieſer außerordentlich günſtigen Finanzlage vor dem weiteren 
Anziehen der Steuerſchraube für abſehbare Zeit ſicher. 

Einer Deputation der Seminarleh rer der Provinz 
Sachſen erklärte der Kultusminiſter Dr. Boſſe daß die Seminar⸗ 

lehrer bei der geplanten Gehalts auf beſſerung ſehr reichlich 
bedacht feien und daß der Finanzminiſter den bezüglichen 
Wünſchen der Unterrichts verwaltung auf das Bereitwilligſte 
entgegengekommen ſei. Auch die Zeichenlehrer höherer Lehranſtalten 
werden von der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung Gewinn haben. 

Zur Schweineeinſuhr wird aus Oppeln (Dber: 
ſchleſien) berichtet: Auf Veranlaſſung des hieſigen Regierungs» 
präſidenten v. Bitter ſteht die Einführung eines anderweitigen 
Vertheilungs modus für das Schweineeinfuhr Quantum unmittel⸗ 

Mrs. Smidt berichtet durch den alten Diener Douglas zurück, 
daß ihre Tochter ſich vollkommen wohl fühle und Harrey's dem⸗ 
nächſtigen Beſuch erwarte. 

Weihold befindet ſich in öffentlicher, angemeſſener Pflege. 
Bu Wunde geht zwar tief, ift jedoch zum Glück nicht Lebens» 
gefährlich. } 

Aller Sorge it er momentan enthoben, denn die Familie 
Derjenigen, welche er, feinem Rechtlichkeitsgefühl folgend, zu 
reiten ſuchte, ſorgt reichlich nach jeder Richtung für ihn. 

Der Zuſtand ſeiner Wunde beſſert ſich langſam. 

l Neue Kräfte durchſtrömen den ermatteten Körper. Und nun 
kommt Weihold auch wieder zur Erkenntniß deſſen, was ihm 
fernerhin bevorſteht. 

Eines Tages wird man ihn von hier als getheilt entlaſſen, 
in eine graue drohende Zukunft. 

Das Elend wird abermals beginnen. 

Kein Gedonke kommt ihm, daß er von Mr. Douglas auch 
noch einen klingenden Dank fordern könnte für die Rettung Miß 
Jenny's, denn fein lauter Schrei hat die Wächter herbeigerufen. 
Man that bereits zu viel an ihm. 

Eines Vormittags meldete die Wärterin Miß Jenny's 
Bräutigam, der gekommen iſt, um dem Verwundeten ſeinen 
warmen Dank abzuſtatte n. 

Einen Tag früher ſprachen bereits Mrs. Smidt und 
ihre Tochter vor, welche den beſten Eindruck beim Verlaſſen des 
Krankenzimmers mit ſich nahmen. 

Begleitet von dem dirigirenden Arzt, tritt Harry 
Douglas ein. 

ub Dies ift der Mann“, flüſtert der Arzt und zieht ſich als- 
bald diskret zurück. 
A Mit bewegter zn die etwas angegriffen klingt, ſtattet 
Douglas ſeinen Dank ab. 
! en re Roth der Erregung zeigt ſich auf feinem 
gutmüthigen, bleichen Geſicht, wenn er daran denkt, daß ſeine 
kleine Jenny in den Händen eines rohen Matroſen ſich befand 
und er ſelbſt für dieſen Augenblick hilflos an der Erde lag. 
Warm ſchüttelt er Weihold die Hand. 
„Sie find ein Ehrenmann‘ und ich bin gewiß, es ift eigenes 


bar bevor, da eine anhaltende Preistreibung durch die Händler, 
die bisher die überwiegend größere Zahl der eingeführten Schweine 
erhielten, erwieſen fei. Dagegen ift die Vermehrung des Gin- 
fuhrquantums nicht zu erwarten. 

Die Reform der Berliner Kriminalpolizei, 
welche neuerdings auch von den Stadtverordneten der Reichs⸗ 
ha uptſtadt im Intereſſe der Sicherheit der Bürger gefordert 
wurde. ſoll in einer Reihe von Konferenzen. die auf Veranlaſſung 
des Miniſters des Innern in den nächſten Tagen ſtattfinden 
werden, einer Berathung unterzogen werden. 

Zum Fall Brüſewitz wird jetzt aus Karlsruhe mitgetheilt, 
daß gerade in den jüngften Tagen noch weitere Erhebungen ſtatt⸗ 
e A daß alſo noch nicht einmal die Vorunterſuchung 
eendet if. 


Ausland. 


Italien. Die Leiche des Kñardinals zu Hohenlohe wurde 
Sonntag Nachmittag nach einer kurzen Trauerfeier in der Kirche Santa 
Maria Maggiore, welcher der Herzog von Ratibor, der Neffe des Ver⸗ 
ſtorbenen, beiwohnte, in der Stille nach der Kapelle des deut ſchen 
Friedhofs bei Sankt Peter überführt, woſelbſt die Beerdigung am 3. Nov. 
nach einem feierlichen Todtenamt in der Kirche San Lorenzo in Lucina 
ſtattfindet. Der deutſche Kaiſer hat den preußiſchen Geſandten beim 
Vatikan, von Bülow mit ſeiner Vertretung bei den Trauerfeierlichkeiten 
beauftragt und einen prächtigen Kranz am Sarge niederlegen laſſen. Die 
Prinzeſſinnen Friedrich Carl und Friedrich Leopold haben ebenfalls Kränze 
geſpendet, desgleichen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden, 
welche ſich beim Begräbniß durch den ſchwediſchen Geſandten, Baron v. Bildt, 
vertreten laſſen werden. 

Rußland. Das Zarenpaar iſt von ſeiner europäiſchen Rund⸗ 
reife joeben in Petersburg wieder angelangt. Am Sonntag, dem Todes⸗ 
tage Kaiſer Alexander III, wurde in der Kathedrale der Peter⸗ und 
Paulsfeſtung eine feierliche Seelenmeſſe abgehalten, der die Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie beiwohnten. Nach der Meſſe reiſte das Kaiſerpaar 
ſofort nach Zarskoje Sſelo zurück. In allen Kirchen Petersburgs wurden 
gleichfalls Todten⸗Meſſen abgehalten. 

Spanien. Der Miniſterrath genehmigte die Grundlagen der Kredit⸗ 
operation, welche in Spanien vorgenommen werden wird. Es ſoll die 
Ausgabe einer en in acht Jahren zu tilgenden inneren Schuld 
im Betrage von 400 Millionen Peſetas erfolgen. — In Havannah tritt 
mit Beſtimmtheit das Gerücht auf, daß der Aufſtändiſcheu⸗Führer Maceo 
fih unterwerfen wolle. (Die letztere Nachricht wird wohl eine „Regierungs“⸗ 
Depeſche ſein. D. Red.) 


Pro vinzial⸗ Nachrichten. 


— Briefen, 31. Oktober. Auch in dieſem Jahre follen arm e Schul⸗ 
kinder durch freiwillige Beiträge beſpeiſt werden. Im vergangenen 
Winter waren 342 Mark geſammelt worden, wofür in den Monaten Ja⸗ 
nuar, Februar und März an 36 Wochentagen je 67 Kinder im Schulhauſe 
beſpeiſt wurden. Der Schuldiener hatte im ganzen 2412 Portionen verab⸗ 
folgt und erhielt für jede 12 Pf. — Geſtern wählten die Stadtverordneten 
den Bäckermeiſter W. Brien und den Kaufmann H. Meyer zu Kreis⸗ 
tagsabgeordneten. — Allgemein wird hier über die Trocken⸗ 
fäule der Kartoffeln geklagt; die Knollen müſſen auf verſchiedenen 
Stellen bereits durchgeſammelt werden. — Mit Beginn des Winterhalb⸗ 
jahres hat der Regierungs⸗Präſident an der hieſigen gewerblichen Fortbil⸗ 
dungsſchule das Fachzeichnen in zwei Abtheilungen eingeführt. 

— Strasburg, 31. Oktober. Die Neuwahl eines Bürger⸗ 
meiſters für die hieſige Stadt wird vorausſichtlich in nächſter Woche 
ſtattfinden. Von den 26 Bewerbern — es ſollten ſich nur Bürgermeiſter 
anderer Städte melden — ſind drei zur engeren Wahl geſtellt worden. 

— Dt. Eylau, 31. Oktober. In der hieſigen Bürgerſchaft iſt eine 
Petition wegen Aufhebung des Marktſtandgeldes in Umlauf. 

— Krojanke, 31. Oktober. Der Gendarm Emil Wickert, 
welcher, wie gemeldet, den Mörder des Juſtizrathes Levy, Brun o 
Werner, 8 am Harz verhaftet hat, iſt der Sohn des auf 
unſerem Ab wohnenden Eigent hümers Wickert. g 

— Elbing, 1. November. Der Bau von vier Torpedobooten 
ift der Schichau⸗Werft in Elbing von der chineſiſchen Regierung 
übertragen worden. 15 i 

— Danzig, 1. November. Herr Landgerichtspräſident v. Kunowsk 
begeht am Montag die Feier ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums. Es 
werden ihm aus den Kreiſen der hieſigen Juſtizverwaltung Glückwünſche 
zugehen. Die hieſigen Richter und Rechtsanwälte werden mit einer werth⸗ 
vollen Dedication, die Unterbeamten mit einer Adreſſe vertreten ſein, welche 
durch Deputationen überreicht werden. Als Landesgerichtspräſident in 
Danzig fungirt Herr von Kunowski ſeit 1893. — Das circa 1100 Morgen 
große Rittergut Zankenzin iſt von Herrn Landrath von Dewitz⸗Berlin 
an Herrn Senkpiel, früher in Wonneberg, für 385000 Mark durch Vers 
mittelung des Herrn Emil Salomon geſtern verkauft worden. 

— Königsberg, 31. Oktober. Unter der Spitzmarke Nach ſpiele 
zur Bör ſen garten ⸗ Affaire wird berichtet: Der Verein zur Vers 
werthung kunſtgewerblicher Arbeiten hat ſeit längerer = alljährlich feinen 
Bazar in den Sälen des Börſengartens abgehalten. Jetzt haben nun die 
dem Vorſtande angehörigen Damen beſchloſſen, indem ſie von der Anſicht 
ausgehen, daß gewiſſen Kreiſen in Folge der bekannten Börſengartenaffaire 
es nicht erlaubt ſei, dieſe Räume zu betreten, das Lokal ferner nicht 
z u benutzen. 

— Argenau, 30. Oktober. Vorgeſtern wurde der Sohn des hieſigen 
Arbeiters Borowski auf einem nahen Dorfe durch Ueberfahren fo ges 
fährlich verletzt, daß er nach 12 Stunden ſeinen Verletzungen erlag. 
Borowski, der erſt kürzlich vom Militär gekommen iſt, ging neben ſeinem 
mit etwa 60 Centnern beladenen Wagen. Ein anderer Fornal wollte ihm 
vorbeifahren. Hierbei wurde Borowski von den Schwengeln des zweiten 
Wagens erfaßt und ſo unglücklich niedergeworfen, daß ihm ein Rad ſeines 
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unverſchuldetes Unglück, das Sie in die Sphäre gemeiner Ma⸗ 
troſen brachte. Iſt es nicht ſo? 

Weihold empfindet zum erſten Mal wieder nach langer Zeit 
ein ſo tiefes Gefühl der Rührung, daß ihm Thränen in die 
Augen treten. — 

Dieſer Gentlemann hat ihn einen Ehrenmann genannt! 
Ach, wenn ihm doch noch einmal ein Menſch die Hand reichen 
wollte zu einem ehrlichen Leben! 

Im Schweiße ſeines Angeſichts wollte er die ihm noch ver⸗ 
bleibenden letzten Jahre ringen und kämpfen um dieſen Preis, 
damit er dereinſt ſeiner Familie die Worte ſchicken könnte: 

„Ich ſühnte mein Vergehen durch Müh' und Arbeit 
bis ans Ende. Nun ich ſterbe, bin ich wohl wiederum ein 
ehrlicher Mann!“ 

Harry Douglas, welcher ſich am Bett des Kranken nieder⸗ 
ließ, beobachtet die wechſelnden Empfindungen auf dem Geſicht 
Weihold's, das von Furchen des Grames durchzogen wird. 

„Sie beſinden ſich, wie ich wohl annehmen darf, in einer 
mißlichen Lage,“ ſagte er vorſichtig, „aber wollen Sie mir Einiges 
von Ihren Verhältniſſen erzählen? Sie flößen mir Vertrauen 
ein und ich möchte mich Ihnen wirklich auf jede Art erkenntlich 
zeigen. Sie ſind Deutſcher?“ 

„Ja“, nickte Weihold, ſchon während Douglas noch weiter⸗ 
ſprach. „Deutſcher — und von drüben verſchlagen. Ich habe 
einſt beſſere Tage geſehen — aber das iſt ſehr lange her. 
Weihold heiße ich, Friedrich Weihold, und irgendwo in Deutſch⸗ 
land iſt meine Heimat. Forſchen Sie nicht danach, ich könnte 
Ihnen nichts antworten, als daß ich dorten Niemand mehr habe, 
daß ich viel Unglück erduldete, aber immer that ich nur das, was 
mir das Herz eingab. 

Auf der Reiſe verlor ich mein kleines Vermögen. Ich 
ſuchte Arbeit, aber ich fand wenig zu thun, trotzdem ich mich zu 
Allem hergegeben haben würde. Ich bin in jämmtlichen kauf⸗ 
männiſchen Arbeiten bewandert, ſpreche außer meiner Mutterſprache 
auch engliſch und franzöſiſch, dennoch fand ich nicht den Lebens⸗ 
unterhalt. Jenen Abend wollte ich mich an Bord eines Oſtindien⸗ 
fahrer anwerben lafen, als ſich der bedauerliche Zwiſchenfall 
ereignete. l (Fortjegung folgt.) 
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eigenen Wagens über Bauch, Bruſt und Geſicht ging. Die Unter ſuchung 
ift eingeleitet. — An dem nächſte Woche in Rawitſch ſtattfindenden evan⸗ 
geliſchen Chorgeſangstage wird auch der hieſige Kantor Hantke 
theilnehmen. — Die diesjährige Herbſttontrollverſam mlung 
findet am 5. November am hieſigen Markiplatze ſtatt. — Der M änn ers 
Cola ngverein, der nunmehr nahe an 80 Mitglieder zählt, begeht 
onntag, 8. November in Witkowskis Tivoliſaal ſein erſtes Wintervergnügen 
durch Konzert, Geſangsvorträge, Theater und Tanzkränzchen. 
— Poſen, 31. Oktober. Dem „Bof. Tagebl.“ zufolge iſtgegen den 
Diſtrietscommiſſar von Carnap in Opalenitza wegen der 
in der bekannten Gerichtsverhandlung zur Sprache gebrachten, noch nicht 
verjährten Mißhandlung des Nachtwächters und des Arbeiters Grygiel int 
e bereits ein ſtraf rechtliches Verfahren eingeleitet 
worden. 


Lokales. l 
Thorn, 2. November 1896. 

+ (Per ſonal ien.] Dem Präſidenten des Oberlandes⸗ 
gerichts in Marienwerder, Wirklichen Geheimen Oberjuſtizrath 
Dr. Küntzel iſt vom Prinz⸗Regenten von Baiern der Verdienſt⸗ 
orden vom heiligen Michael zweiter Klaſſe mit dem Stern ver⸗ 
liehen worden. — Der Ger ichtsaſſeſſor Mox Lewinsky aus 
Pr. Stargard iſt unter 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Cuimſee zugelaſſen. 
— Der Referendar Hugo Ber ent aus Danzig it zum Gerichte 
aſſeſſor ernannt worden. — Mit der Verwaltung der erledigten 
Oberlehrerſtelle am Progymnaſium in Schwetz ift der Candidat 
des höheren Schulamts Dr. Alfred Krah aus Danzig betraut 
worden. — Dem Hauptmann a. D. Dillinger if, unter Er- 
nennung zum Poſtdirektor, die Verwaltung des Poſtamts 1. Kl. 
in Dt. Eylau übertragen worden. ; 

Wallmeiſter Janke von ber 


= l[Penſionirung.] 
hieſigen Königlichen Fortifikation it auf feinen Antrag zum 1. 
d. Mts. mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 
Seitens der General ⸗Inſpektion des Ingenieur- und Pioniers 
Corps iſt demſelben die Erlaubniß zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen er⸗ 


theilt rar 
ElAuguſt Junkermanns „Fri Reuter 
abend.“] Bei dem morgen, Dienftag, Abend im N. Artus⸗ 
hofſaale ſtattfindenden „Reuterabend“ kommt folgendes neue, forge 
ſam ausgewählte Programm zum Vortrag: 1. Abtheilung 1. Ut 
mine Stromtid: a) Kap. 3. Fru Paſtern ehr Kirchenſtaul is in⸗ 
braken. b) Dat Rangdewuh in'n Watergraben. 2. Nachgelaſſene 
Schriften: Großmutting, hei is dod! (Pauſe). 2. Abtheilung 3. 
Schurr⸗Murr: „Onkel Bräfig“ (Abenteuer des Entſpekter Bräſig, 
von ihm ſelbſt erzählt). 4. Läuſchen un Rimels: Wat ſick de 
Kauhſtall vertelt. — Dei blinne Schauſterjung'. 
* [Das Schützenhaus -Theaterf war geſtern leider 
weniger ſtark beſucht, wie dies ſonſt Sonntags der Fall zu ſein 
pflegt. Immerhin hatte ſich eine verhältnißmäßig recht zahlreiche 
Zuſchauerſchaft eingefunden, welche der Wiederholung der Poſſen⸗ 
Novität „Verliebte Mädchen“ den lebhafteſten Beifall 
zollte. — Die große hiſtoriſche Tragödie „König Heinr ich“ 
gelangt beſtimmt morgen, Dienſtag, zur zweiten Aufführung und 
wollen wir nicht ermangeln, hiermit nochmals auf dieſe Wieder⸗ 
holung aufmerkſam zu machen, da ſich für die Vorſtellung von 
„König Heinr ich“ ein ſehr großes Intereſſe in unjerem 
Publikum kund giebt. Die Sudermann'ſche Neuheit 
„Morituri“ dürfte gegen Ende dieſer Woche auf unſerer 
eee 1 Mal aufgeführt werden. — Da 


ein ſehr mäßiger iſt, ſo dürfte ſich die Direktion, wie uns — 


Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur 


dem Theaterbureau mitgetheilt wird, wohl entſchließen, noch 


früher, als erft projektirt, die Saiſon zu beſchließen und 
fie erſucht die Inhaber von Bons, dieſe baldigſt in Verwendung 
zu bringen. 
+ [Der kaufmänniſche Verein „Boruſſi a, 
bekanntlich ein Zweigverein des großen Verbandes deutſcher 
Handlungsgehilfen, veranſtaltete am Sonnabend in den oberen 
Räumen des Schützenhauſes unter zahlreicher Betheiligung ſein 
erſtes Wintervergnüge n. Eingeleitet wurde daſſelbe durch 
ein gediegenes Konzert der Kapelle des Inf.⸗Regts. von Borde 
Nr. 21 unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Hiege. 
dem eren Theil des Konzerts ſprach ein Mitglied des Vereins 
den auf den kaufmänniſchen Beruf und Idealismus des kauf⸗ 
männiſchen Weſens von Herrn Oberlehrer John in Arnſtadt i. Th. 
verfaßten, ſprachlich wie inhaltlich herrlichen Prolog; kurz vor 
Schluß deſſelben rollte der Bühnenvorhang auf und den erſtaunten 
Gäſten bot ſich ein „Lebendes Bild“, die Symbole des Handels⸗ 
ſtandes darſtellend. Der muſterhaft geſprochene Prolog, ſowie das 
vorzügliche Arrangement des Lebenden Bildes riß die Ver⸗ 
ſammelten zu begeiſtertem Applaus hin. Nachdem auch der zweite 
Tgeil des Konzertes beendet, begann der Tanz, bei dem es an 
mancherlei Ueberraſchungen nicht fehlte. und hielt Alle bis zum 
frühen Morgen in fröhlichſter Stimmung beiſammen. Der Verein 
kann auf dieſes. fein erſtes Vergnügen ſtolz fein, und allen Theil» 
nehmern wird das Feſt eine ſchöne Erinnerung bleiben. 
+[Der Haus und Grundbeſitzerverein) 
beruft heute im Anzeigentheil eine Verſammlung zur Besprechung 
über die bevorſtehenden Stadtverordneten wahlen auf 
ittwoch, den 4. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Schützenhauſe ein, 
zu der auch diejenigen Hausbeſitzer, welche dem Verein nicht am 
gehören, geladen find. 
* [Der Rad fahrer⸗Verein „Pfeil“ bält dieſen Diens⸗ 
tag, den 3. November, eine Generalverſammlung ab. 
+ [Das erte Symphonie sR onz ert] der Kapelle 
des Inf.⸗Regts. v. Borde Nr. 21 — Dirigent Herr iege — 
findet bereits dieſen Mittwoch, den 4. are ee im Artushof 
ſtatt, worauf wir hiermit noch beſonders aufmerkſam machen. 
— [Die Sonntags- Konzerte welche die Kapelle 
des Infant. Regts. v. d. Marwitz Nr. 61, unter Leitung des 
Herrn Rieck, bereits ſeit einiger wieder regel⸗ 
mäßig im großen Saale des Artushofes giebt, genießen 
jetzt ſtets eines recht regen Zuſpruchs von Seiten des Publikums. 
Es if dies recht erfreulich, zumal die Kapelle in vollzähliger Be 
ſetzung ſpielt und bei guter Schulung auch wirklich Treffliches 
eſtrige Konzert wieder einen ſchönen 
Erfolg, und namentlich die Pbantaſie aus Wagners „Lohengrin“, 
eine Phantaſie für Violine (von Herrn Prick recht anerkennens⸗ 
werth vorgetragen) ſowie zwei reizende Streichquartette fanden 
rauſchenden Beifall. 
+ ([Poſtaliſches.] Es ift wiederholt vorgekommen, daß 
bei einzelnen Poſtanſtalten zum Auszahlen der eingegangenen 
Poſtanweiſungen die Baarmittel fehlten. Den Empfängern der 
Poſtanweiſungen find hierdurch viele Unannehmlichketten und 
wenn es ſich um Deckung von Accepten handelte, auch Koßen 
entftanden, für welche die Poſtverwaltung keinen Erſaßz Be 


leiſtet. So hatte auch das 


Die größeren Poſtanſtalten am Sitze von Reichsbankſtellen 
ihre Ueberſchüſſe an dieſe ab, ein Credit iſt den Poſtanſtalten bei 
der Reichsbank nicht eröffnet; die Postverwaltung beabſichtigt 
jetzt, damit die größeren Poſtanſtalten fets über hinreichende 

armittel verfügen, den größeren Poſtämtern Credit bei 
der Reichsbank zu erwirken. 


e 
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etwaiger Viehſeuchen angeſtellt hat, find nunmehr abgeſchloſſen M sillige 
und haben ergeben, daß zur Zeit in den för die Ausfuhr nach po im Saale des „Hotels zum Kronprinzen“ ihr 10jähriges Stiſtungs⸗ 
Deutſchland in Betracht kommenden Diſtrikten nirgends 

haben. Unter den Beſitzern in den ruſſiſchen Nachbarbezirken 


ruſſiſche Regierung mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 


jahr) bezw 


Kalb, am Charfreitag bedeutete jedoch der Kunde des Fleiſchers demſelben, 


J. pelerine im „Tivoli“; ein Schraubenſchlüſſel von feinem Fahrrad in der 
i — Zum deut in S N A dan omni AA Veen e ein ſchwarzes e mit 5 — Geldbe⸗ 
Die Erbebungen, welche die ruſſiſ trage und Eiſenbahnfreiſchein für Tiahrt in der Breiteſtraße; ein ſchwarzer 
Veranlaſſung der ruſſiſchen Regierung in den weſtlichen Grenz Frauenhut in Droſchke Nr. 19. — Verhaftet: Zwölf Perſonen. 
diſtrikten unſeres Nachbarreiches bezüglich des Vorhandenſeins f 


Podgorz, 1. November. Unſere freiwillige Feuerwehr feierte 


eft. Nachmittags um 4 Uhr marſchirte dieſelbe in Uniform und mit Mufit 
nach den Kirchhöfen und legte auf den Gräbern der verſtorbenen Kameraden 
Pawlowski und Steinke werthvolle Kränze nieder. Nach dieſem feierlichen 
Akte eilte die Wehr nach dem Hauptbahnhofe, um die auswärtigen Gäſte 
zu empfangen. Es trafen Mitglieder der Wehren Thorn, Culmſee und 
Brieſen ein. Dieſelben wurden mit Muſik und Fackelbeleuchtung in das 
Feſtlokal geleitet, wo, nachdem ein Begrüßungsſchoppen kredenzt worden 
war, — “i Uhr Def alles GE en ee Fan si der 
nach 8 Uhr wurde das Konzert eröffnet, wozu Herr ellmeiſter Krelle 

= [Tabakbau im Often] Nach einer im „Reihs: ſehr anſprechende Piecen ausgewählt hatte, die unter ſeiner Leitung vorge⸗ 
anzeiger“ veröffentlichten Ueberſicht betrug in dieſem Jahre dief tragen wurden. Das öftere Beifallklatſchen bewies zur Genüge, daß die 
Zahl der Tabakpflanzer in Oſtpreußen 40 592, in Weſt⸗ Zuhörer von den Leistungen ſehr befriedigt waren. Nach Erledigung des 
preußen 3 180 und in Poſen 2 787. Die Zahl der mit ersten Theils beſtieg Herr Bürgermeiſter Kühnbaum die Tribüne und hielt 
T. ück niger als 4 Ar betrug in! die Feſtrede. Nach dem Kaiſerhoch, an das ſich der Geſang von „Heil dir 
abak bepflanzten Grundſtücke von we 2769 2794 8 4 Jim Siegerkranz“ schloß, toaftete derielbe auf das Wohl der Wehr, worauf 
den genannten Provinzen 42 683 bezw und 2794, von 4 die Kapelle den Feuerwehrmarſch intonirte. Zur Erhöhung und Verſchöne⸗ 
Ar und mehr 426 bezw. 1358 und 193, zuſammen 43 109 bez rung der Feſifreude wurde auf Veranlaſſung der Wehr von Herrn Theater- 
len , )) e A ae seraa ae Eang E: A 
etta ‚Azur Darſtellung acht. a N i £ 

pflangten er 29805 S 685 San e 5 wiederholt wurde ihnen für die vorzügliche Durchführung ihrer Rollen 
Erledigte Stellen für Militäranwärter.] 


lauter Beifall 25 theil. Nachdem al n Tell d A m fae der 

4 ; EE 4 unausbleibliche Tanz, der einen großen Theil der zahlreich erſchienenen 

Bei der Kgl. er 05 ia pikak 95 5 5 Gäſte noch lange N hielt. Erwähnt ſei noch, daß nach der Feſtrede 

S feigt bis 1200 Markl. Vel der Kalſerl. des Herrn Bürgermeiſters 12 aktive . 10jäbrige treue 850 

Oberpoſtdirettion zu Danzig, zum 1. Februar 1897, Landbrieſträger, Ge⸗ mit einer Medaille decorirt wurden. Es find dies die Herren: J. Wyſockt, 
halt 700 Mark und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß; das Gehalt 


Hennig, Greger, Prelewski, Lau, Bendemierowski, Buczynski, Becker, 
ſteigt bis 900 Mark. — Beim Kreisausſchuß zu Oſterode (Oſtpr.) von 


Gryczynski und Schmul. Von letzgenannten wurde dem Feſtredner als 
ſogleich, ein Sekretär, Gehalt 2400 Mark und 300 Mark Wohnungsgeld⸗ beſondere Ehrung ebenfalls eine Verdienſtmedaille angeheftet. Hr. Lewinſohn⸗ 
re das Gehalt ſteigt bis 3900 Mark. — Beim Kreisausſchuß zu 


Argenau, früher Ak dea es 79 9 m W 
1 0 K. als den Gründer der hieſigen Wehr ein Hoch aus, in das die Anweſenden 
PR ei rer rer eg begeiſtert einſtimmten. Die rege Theilnahme des Publikums am geſtrigen 
tajie, ehalt 1 iebl 2 0 I Sen > ur m diener, Gehalt Feſte wird der Wehr bewieſen haben, daß die Bewohnerſchaft dem ſtrebſamen 
minar zu Pr. Frie 1e N auat das Gehalt ei 1 1200 Mark. — Uneigennützigen Verein fein beſonderes Interefie entgegenbringt, und hoffent⸗ 
%%% CCC mander Iaue Mitbürger, shenjat feine Kräfte in 
Gehalt 1000 Mart und 50 art eng e eee 98 1300 jon erbat. ge De die Glitigteit der Wahl der neuen Gemeindeälteſten 
8 1 ee Perg ge ideen und Vertreter der evangeliſchen Gemeinde kann jeiteng der Wahlberechtigten 
180 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. 


bis zum 8. d. M. N Ss worden. 5 RES N 
i i — Culmſee, 31. Oktober. In der geſtrigen tadtverord⸗ 
* [Offene Stellen im Kommunaldienſt.] Raſtenburg, 1 landeg. 
Bürgermeiſter (vom 1. Jannar 1897 ab), Gehalt 3500 Mark, außerdem neten verſammlung wurde von der Entſcheidung des Oberla 
freie Dienſtwohnung im Werthe von 500 Mark. — Küſtrin, zweiter 


gerichts in der Klageſache des Kürſchnermeiſters Ziolkowski gegen die 
Bürgermeister, Gehalt 3000 Mark, ſteigend von zwei zu zwei Jahren um Stadtgemeinde Kenntniß genommen. Herr 3. hatte im Enteignungsver⸗ 
je 300 Mark bis zum Höchſtbetrage von 4200 Mark, außerdem Nebenein⸗ 


fahren ein Stück Land * aeter nae yop limi penaa i, 
43 j wofür ihm 720 Mark als Ent ung zugebilligt wurden. ermit war 
nahme 1032 Mark als Amtsanwalt, Bewerber müſſen die Qualifikation ne ac ei e erlangte V 
als Gerichts- oder Regierungsaſſeſſor beſitzen. — Gräfenthal in Thür., dieſer Betrag nicht zugeftanden wurde, beſchritt er den Klageweg. Das 
ee e . bas eg Oberlandesgericht hat nun entſchieden, daß dem Kläger im eng 902 
a a FCC , d. D rfolgte die Neuwahl eines B e i- 
Anfangsgehalt 1800 Mart einschl. Wohnungsgeldzuſchuß. — Delitzſch.] Mart 10 Pig. zu zahlen fin arauf erfolgte die Neuwah 
Stadtſekretär, Gehalt 1300 Mark. — Emmerich a. Rh., Stadtſekretär 


geordneten auf die ee 1 a Sabren, 5 y 7 — in 
R : dieſem Jahre bereits wiedergewählte Beigeordnete, Herr tadtkämmerer 
und Bureauvorſteher, Anfangsgehalt 1800 Mark, ſteigend jährlich um 3 e inann beider 
100 bis zum Höchſtgehalt von 2400 Mark. — Gelſenkirchen, Kaſſen⸗[Wendt, die Wiederwahl abgelehnt hatte, da die Vereini 
aſſiſtent, Anfangsgehalt 1500 Mark, ſteigend jährlich um 50 Mark bis 


Aemter, des Beigeordneten und des N Kir in oe 2 on Fr 
i i orden iſt. Herr 
zum Dich betrage son 1800 Mark, die Kaution beträgt 3000 Mark. — Kommunglauſſichtswegen als unzuträglich angeſehen w f 
Oſchersleben, Kaſſenaſſiſtent, Anfangsgehalt 1350 Mark, die Kaution bes 
r 


Bankier Rathsherr Scharwenka wurde zum Beigeordneten gewählt. 

trägt 900 Mark. — Czarnikau, Magiſtrats⸗Aſſiſtent, Remuneration F EA 
monatlich 100 Mark. — Freiburg i. Schleſ., Polizeikommiſſar, Gehalt Vermiſchtes. 
1800 Mark, ſteigend von 5 zu 5 Jahren um 100 Mark bis 2100 Mark. j 
— Graudenz, Kaſſenbote und Vollziehungsbeamter, Gehalt 720 Mark, Der Mörder Bruno Werner iſt Freitag Abend in Berlin 
ſteigend von 5 zu 5 Jahren i 55 big zum Höchſtgehalt von 1000 ein etrofen. Auf Dem e 5 5 Publitum s 

| — er 1 12 t m * rn „ „ d d 
S Dt eee eee feine früher fo ſichere Ausſage, daß nicht er, ſondern © roffe den Juſtiz⸗ 


“000 Mark, rath Levy getödtet hätte, ſchon weſentlich modifizirt. Er giebt die Mög⸗ 


5 [Jagdfalender) Im Monat November können gefhojjenf rath i 
werden: Elchwi ännli und weibliches Rothe und Damwild und lichkeit zu, daß er nach dem alten Herrn, der feiner Frau zu Hilfe kommen 
Sühne e ogn . wollte, geſtochen haben könne. Jedenfalls wird ja hierüber Frau Levy 


Wildkälber, Rehböcke, me Rehwild, u Be ine "= Tas a a eee 
i , . š „w wäne, Rebhühner, Auer⸗,ſpäter ſichere j 
a und Salanenhensen, Onfeloiln, Wachteln 1 ; Aus dem Gefolge des Zaren iſt der Staatsrath von 


Birk» und Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln und Hafen. 9 3 d 

© [E 8 7 55 3 8 1 nin fanter Fall]] Bartholomäi auf der Rückreiſe nach Rußland in Berlin verſtorben. 2 
wird aus Oſtpreußen berichtet. Es handelt fih um die Frage, ob ein Hofprediger Frommel der ſich bekanntlich kürzlich in Plön 
Nothfall dazu bere: eine Ausnahme von der Sonntagsor zu einer Nierenoperation unterziehen mußte, befindet fih auf dem Wege forte 
machen und eine an einem Sonntag oder geſetzlichen Feiertag verbotene] ſchreitender . und dürfte in eit völlig wiederhergeſtellt 
Arbeit trotzdem vorzunehmen. In der diesjährigen Charwoche hatte nämlich] fein, um den kaiſerlichen Prinzen den Religionsunterricht wieder zu er⸗ 
bei dem Fleiſcher Hahn in B. ein langjähriger Kunde deſſelben zwei Kalba- f theilen. 8 ; 
nierenbraten bejtellt, die dieſer am Oſterſonntag liefern 8 Der rn * nden 205 — 15 % A. 5 — e A me Anien Odih ee 

Charfreitag vorausgehenden Donnerſtag ein] prozeß wurden Bür ) 7 

i en, den aen hg = R borgen Angeklagten zu Gefängnißſtrafen von 31, Monaten bis zu 2 Jahren 
9 Monaten verurtheilt. Drei Perſonen wurden freigeſprochen. 

Sein Vermögen von 300 000 Fr. vermachte der pers 


Seuchen herrſchen und ſeit längerer Zeit nicht geherrſcht 
ift eine Nachricht aus St. Petersburg verbreitet, wonach die 


darauf hinwirken wird, daß die deutſche Regierung das Gin. 
fuhrverbot in feinem jetzigen Umfange auf hebt. 


daß er das Beſtellte ſchon am Charfreitag haben müſſe. Der Fleiſcher, der 
nun vor der Wahl ſtand, ſeinen langjährigen Kunden zu verlieren oder die 


— —— — m nn 


Rhonethal immer ſchwieriger; jo mußten im der Stadt Beadcaire alle Thore 
geſchloſſen und durch ſtarke Balken verrammelt werden. In zahlreichen 
Ortſchaften ſind Leitern an den Fenſtern des erſten Stockwerkes angebracht, 
um es den Führern von Booten zu ermöglichen, die Bewohner mit Lebens⸗ 
mitteln zu verſorgen. Auch die Flüſſe Saône und Ain find aus den Ufern 
getreten, haben Dörfer und Wieſen unter Waſſer geſetzt und die Landſtraßen 
und Eiſenbahnen ſtellenweiſe durchbrochen. Die Bevölkerurg iſt in große 
Beſorgniß verſetzt. In Bourg überfluthete der Fluß zwei Stadtviertel. In 
den niedriger gelegenen Stadttheilen von Lyon konnten ſich die Bewohner 
nur mit Mühe retten. Einzelne Häuſer find eingeſtürzt; die Arbeit ruht. 
Weitere Ueberſchwemmungen werden namentlich aus Valence, Avignon und 
Bourg gemeldet, wo unter der Bevölkerung große Beſtürzung herrſcht. 

Während furchtbaren Sturmes ift bei Kap Horn ein 
Bremer Dreimaſter untergegangen, der ſich mit einer Ladung Kohlen von 
Shields nach Iquique unterwegs befand. Die ganze Beman nun g. 
27 Köpfe ſtark, ift ertrunken. 

Ein Wirbelſturm richtete in Sevilla (Spanien) großen Schaden 
an. Schornſteine und Bäume wurden umgeſtürzt, der Pferdebahnverkehr 
gefährdet, zahlreiche Häuſer zerſtört. Einige Perſonen ſind verwundet, 
Verwirrung und Schrecken ſind allgemein. Die telegraphiſchen Verbindungen 
wurden unterbrochen. 

Der „Fal! Brüſewitz“ hat Unter den Linden zu Berlin eine 
lebhafte Scene verurſacht. In einer illuſtrirten Zeitſchrift, die in den 
Straßen durch Zeitungsverkäufer öffentlich ausgeboten wird, war die be⸗ 
kannte Karlsruher Affaire auf der erſten Seite in einer gloſſirenden Illu⸗ 
ſtration dargeſtellt. Durch dieſe fühlte ſich nun ein vorübergehender Offizier 
und an zweiter Stelle ein Freiherr beleidigt, weshalb beide ſich an einen 
in der Nähe befindlichen Schutzmann wendeten und die Perſonen der Ver⸗ 
käufer feſtſtellen ließen, um gegen fie und die Herausgeber der Zeitſchrift 
Beſchwerde einzureichen. Es hatten fih um die Bethelligten im Handum⸗ 
drehen dichte Menſchenmaſſen angeſammelt, aus denen über den Vorfall 
und zugleich auch über den Fall Brüſewitz ſelbſt nach den Angaben Berliner 
Blätter ſehr draſtiſche Bemerkungen gemacht wurden. 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 1. November. Durch kaiſerliche Ordre iſt General⸗ 
major Tikhonow zum Gouverneur der neugeſchaffenen Provinz des 
Schwarzen Meeres ernannt worden. 

Belgrad, 1. November. Der König Alexander von Serbien wurde 
auf feiner Rückreiſe von Bukareſt in Giurgjewo von einer Deputation im 
Namen des Fürſten Ferdinand von Bulgarien begrüßt. 

Athen, 1. November. In den meiſten Städten des Königreichs 
wurden heute für die in Macedonien getödteten Inſurgenten Requiems 
abgehalten. Ferner wurden an verſchiedenen Orten patriotiſche Anſprachen 
gehalten und zahlreiche Kränze mit Inſchriften niedergelegt. 

Paris. 1. November. Ein ſtellenloſer Küchenjunge Namens Leymarie 
ſchoß heute Nachmittag in der Rue des Peitts champs auf einen Polizei⸗ 
agenten, welcher ſchwer am Ohr verwundet wurde. Ein anderer Agent, 
der dem Erſteren zur Hilfe eilte, erhielt ebenfalls einen Schuß in die 
Schulter, welcher ihn leicht verwundete. Leymarie wurde verhaftet, er 
bezeichnete ſich als An archiſten. Bei einer in ſeiner Wohnung vorge⸗ 
nommenen Hausſuchung wurden zahlreiche anarchiſtiſche Papiere vorgefunden. 

Paris, 2. November. Der Urheber des Attentats gegen die beiden 
e Leymarie, iſt aus Correze gebürtig und gilt als geiſtig 
geſtört. 0 

Lyon, 2. November. Die Rhone und Saone ſteigen fortgeſetzt in 
beunruh igender Weiſe. Zahlreiche Häuſer ſtehen unter Waſſer. In St. 
Rambert ſind die Soldaten vom Waſſer in den Kaſernen eingeſchloſſen. 
Die Hälfte der Ortschaft ift überfluthet. Bisher ift kein Verluſt an Menſchen⸗ 
leben vorgekommen. — Die Seine iſt ein wenig geſunken, allein man 
befürchtet ein neues Anwachſen. 

Madrid, 2. November. Die Lage auf den Philippinen wird wieder 
ſchwieriger. Auf Cuba hat ein neuer Zuſammenſtoß ſtattgefunden; auf 
ſpaniſcher Seite wurden drei Soldaten ſchwer verwundet. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſer ſtand am 2. November um 6 Uhr Morgens über Null: 0,16 
Meter. — Lufttemperatur + 6 Gr. Celſ. — Wetter trübe. — 
Windrichtung: Weſt ſchwach. 


Wetteransſichten für das nördliche Deutſchlaud: 
Für Dien ſtag, den 3. November: Wenig veränderte Tmperatur, 
e ſtrichweiſe trübe mit Niederſchlägen. Friſcher 


Berliner telegraphiſche Schlußeburſe. 
2. 11. 31. 10. 2. 11. 31. 10. 


Sonntagsruhe zu verletzen, zog alfo das Kalb ab und lieferte dem Kunden] ſtorbene franzöſiſche Senatspräſident Challemel⸗Lacour Wohlthätigkeits⸗ Weizen: November 165,.— 167,— 
das Beſtelte — 11 Uhr Vormittags ab, zu welcher Zeit ihm zwar der] Anftalten. f Rufi. Noten. p. assa ee 3 Dezember 166.25 167 — 
Fleiſchvertauf geſtattet, das Abziehen des Kalbes jedoch, als eine gewerbliche Beieinem Eiſenbahnzuſammenſtoß auf der pfälziſchen] Wechſ. auf Warſchau k. 216,20 | 216,15 loco in NPort 84% 848, 
Arbeit, verboten war. Das Amtsgericht hatte ihn deshalb wegen Vergehens] Station Freinsheim wurden 5 Reiſende und der Zugführer verletzt. Der] Preuß. 8 pr. Conſols 98,90 98,90 i p agen: doco, 1207 128 
gegen die Sonntagsruhe zu 6 Mart Geldſtrafe eventuell 2 Tagen Haft] Matertalſchaden ift ziemlich bedeutend. f Preuß. 3¼pr. Conſols |104,— | 104,— November 127,— | 128,— 
derurtheilt, wogegen er Berufung einlegte. Derſelben wurde Folge gegeben Ueber ein weiteres Eiſenbahnunglück liegen aus 2. -4 pr. Conſols |104,— | 104,10 Dezember 12825 | 128 — 
und der Angeklagte freigeſprochen, da eine Störung des Gottes⸗[Heilbronn a. Neckar folgende telegraphiſche Meldungen vor: Der jé Reichsanl 8% 98,50 | 98, dafer: November |127,— | 129,— 
dienfte nicht eingetreten und der Angeklagte zu der Arbeit genöthigt war. von Heilbronn nach Hall fahrende Perſonenzug Nr. 140 ſtieß Sonnabend | Dt ch. Achsanl. % 5 1103,70 | 103,60 ezember 1271 
lein, Umgiüdsfati) ereignete fid heute beim Neubau der Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr zwiſchen Weinsberg und Eſchenan mit dem | Boln. Pfand. 4½% 670 60,90 N übel: November 57,40 128 25 
Garniſonkirche. Ein in der Dachhöhe beſchäftigter Maurer ſtürzte f abgerifjenen Theile eines vorausfahrenden Güterzuges zuſammen. Der Poln. Li — | ] Dezember 57.40 57,30 
herab und zog fih ſchwere Verletzungen zu. Er wurde ſofort nach dem auf dem abgeriſſenen Zugtheile ſtehende Wagenwärter wurde getödtet, die Weſtpr. 3½ Pfndbr. 94.— 170 [Spiritus 50er: loco. 50,30 57,30 
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. Wie wir hören, ift Ausſicht vorhanden, beiden Führer und Heizer der zwei Maſchinen des Perſonenzuges wurden] Disc. Comm Antbeile 207,10 | 205,10 70er laco. „ 
ihn am Leben zu erhalten. ; ſchwer verletzt. Ein Heizer kam unter die erſte Maſchine, welde | Deiterreid. Bankn. 170,15 170,10] 79er November 40,80 36 60 
1#1 Bon der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 0,15 Meter f umſtürzte, zu liegen; er iſt wahrſchein lich todt. Der Material- | Thor. Stadtanl.3 “% 7oer Dezember 4090 40.70 
über Null. Eingetroffen iſt der Dampfer „Wilhelmine“, mit] ſchaden ift bedeutend. Beide Geleiſe der Strecke find geſperrt. — Bei] Tendenz der Fondab. | feft. fejt. r 40.70 
leeren Spiritusſäſſern, Honigkuchenkiſten und Dachpappe beladen, aus] dem Eiſenbahnzuſammenſtoß erloſchen im Augenblick des Zuſammenſtoßes Wechſel⸗Discont 50%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Aul. 
Königsberg, und vier mit Getreide und Kunſtwolle beladene Gabarren aus! ſämmtliche Lichter in den Wagenabtheilungen des Perſonenzuges. Unter 5½ für andere Effekten 60 
Warſchau. den Paſſagieren entſtand eine fürchterliche Panik, doch wurde von ihnen 9 9 w 


Abgefahren find zwei mit Getreide und Zucker beladene 
Kähne nach Danzig reſp. er und drei unbeladene Kähne (ge⸗ 
ſegelt) nach Polen. 

$8 [Polizeibericht vom 1. 
funden: Fünfzig Pfennig baar in 


„Bekanntmachung. 


Niemand ernſtlich verletzt. Hülfszüge wurden alsbald von Heilbronn und 
Crailsheim nach der Unglücksſtelle entſandt. i 

und 2. November.] Ge⸗ Waſſersnoth herrſcht in Paris. Wie von dort gemeldet wird, 
der Brückenſtraße; eine Kinder⸗Liſt die Seine in beunruhigender Weiſe geſtiegen. Ebenſo wird die Lage im 


Bekanntmachung. 


rtusfiftung get ig: jeh pe ni dem ber Solide i KiefernderbHolz 18 fan 10 | N EEE 
gehörigen Grundſtücke Thorn, ge ſoll vor dem Abtrieb öffentlich meiſt⸗ + 
Mauerftrabe Nr. 2 — Junterhof — e bietend verkauft werden: nit 


1. April 1897 auf weitere 3 Jahre bis zum ame Walter Lambeck. 
1. April 1900 im Wege der Submiſſion 
vermiethet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 
Sonnabend, 21. November er., 4 
Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau 1 (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt und erſuchen Miethsluſtige, bes 

tem mit entſprechender aun Ders Vormittags 12 Uhr 

chene Offerten bis zum Termine in dem] auf dem Oberförſterdienſtzimmer 

genannten Bureau abzugeben. iſt vier. kes, Ratphauſes anberaumt, wobei die Berz 
Jeder Einſender einer Offerte iſt vier Veilchen bekannt gemacht bezw. unter 

Wochen lang — von dem Terminstage ss erücfigtigung etwaiger Wünſche vereinbart 

dar duet — an ſein Gebot pae und f werden, 


1. Steinort: Jagen 132a ca. Fm. Derbholz 
von 100jähr. Kiefern, í 

2. Guttau: Jagen 95b ca. 250 Fm. Derb⸗ 
holz von Sbjähr. Kiefern, 
Jagen 97 ca. 720 Fm. Derbholz 
von 95jähr. Kiefern. 

Wir haben hierzu einen Termin am 
Sonnabend, 7. November er., 


Eine gut eingeführte Feuer⸗Verſicherungs⸗] Antritt 
Geſellſchaft ſucht für Thorn und Umgegend in der 


einen B eitun 


Haupt- Agenten 3 


gegen hohe Proviſionsbezüge. Adreſſen sub 
G. K. C. 1123 an Haasenstein & 


a Notenpiece aus meiner][ Ein kräftiger 


Arbeitsburſche 


im Alter von 17 bis 18 
euer. Jahren wird zum ſofortigen! 


g. 
unge Leute 


Mocker, Schwagerſtraße 48. 3 
Für guten Mittagstiſch ıc. wird geſorgt. 


Verlangen Sie überall Aulhorn's Nährkatao! 


Drei kl. Wohnungen im Haufe BL 
neben dem Botaniſchen Garten von ſogle 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt Schloſſer⸗ 
meiſter R. Majewski, Brombergerſtr. 


Jwei unmäbl. Zimmer 


mit Küche und Burſchengela d 
ſofort zu vermi enen 
xpedition d. Ztg. 


Näheres in der 


eſucht. Näheres 
en der Thorner 


(4662) ] Wohnungen zu vermiethen Bäckerſtraße 45. 
„„%ññ e a EN 


Ein unmöbl. 


en können ſich melden immer 


eventl. mit Burſchengelaß ift per ſofort 


u vermiethen. 
Näheres in der Expedition d. Ztg. 


} . X - b. 4697 
at diefe Verpflichtung ausdrücklich in der] Die Förſter Jacoby zu Steinort und Vogler A.-G., Danzig er Um gütige Unterſtützung hierin bittet 
Offerte an t Goerges zu Gutta y i * 
Die * legenden [auf vorherige Benachrichtiounn diaulenclgen E K tfi th 4636 verw. Frau Jul. Tornow. Die II 
Dena Sinnen bis * in] vorher 1 Briätigung. die m In l k Į Ein 4zöll iger gut erhaltener Altſtädtiſcher Markt 17 tage, Jun verm 
eee u werden. während der Dien pſtunden] Thorn, den 28. Oftober 1896. zum ſofortigen Antritt geſucht. ſtwagen mn © . Bayer. 
ie Beſichtigung der gg RN Der Magiſtrat. H. Illgner, Brombergerſtr. 33. f bed Die bisher von Herrn Bahn - Afſiſtenten 
Gebäude ift 1 tigli i 1 geit Sämm liche liger geln. Verkauf. Wo fagy die Exped. — et — lade 
von 9—12 Uhr ormittag tattet d \ +$ — 2 U m * 
ie. fun dee ee e öttcher-Arbeiten am Wagenremife e 
Se Dante beſber Huhn dle dez, . Rochnn v, fofort, wohnhaft Stadt oder n Hermietben. ___ MM Palm. bilig gu Baben. > Gerechtens. 2, Er 
igen. 45 In 4 ; 21.17 : illig zu : . 2, I. 
a 95, Oktober 1896, 99 (4143) Böttchermeiſter im Mufenm eee Vorſtadt, ſucht die 2 möblirte Zimmer Kirchliche Nachrichten 
Der Magiſtrat. Im Hanfe Araberſtr. 4 uchkdig v. Walter Lambeck, ni, Surſchengelaß in Thorn (Sta) zu enftädt, evang. Kirche. 
. :::... . den“ So Moem “1800, 
s Zubehör von fofo e . . uar v r . d. 8 mi : Page 
4646 Bäckerſtraßße 15, 1 Tr. Nasii Brenn Koppersitusftr. 3. 3762 4625 Mauerſtraße 1 I m. Zim. prt. m. Kab. g. v. Strobandſtr. 17. ittags 6 Uhr: Miſſionsandacht 


t 


Hypothekenangelegenheit |.zunzenus Theater. 


Gestern Mittag um 12 Uhr entschlief sanft nach kurzem 
Krankenlager mein innig geliebter Mann, unser lieber, guter 
Vater und Onkel der Kanzleirath 


Karl August Woelck. 


Dieses zeigen statt jeder besonderen Meldung allen Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt an 


Thorn, den 2. November 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Das Begräbniss findet Donnerstag Vormittag 10 Uhr vom 
Trauerhause, Thalstrasse 26, aus statt. (4691) 


Bekanntmachung. 


Für die zahlreichen Beweiſe herz⸗ Die Erhebun 


licher Theilnahme bei dem Tode und 
Begräbniß meiner inniggeliebten Frau, 
unſerer theuren Mutter, ſagen wir 
allen Freunden und Bekannten, der 
Fleiſcherinnung, ſowie Herrn Diviſions⸗ 
pfarrer Schönermark für die troſt⸗ 
reichen Worte unſern innigſten Dank. 
4704 W. Thomas und Rinder, 


in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Mittwoch, den 4. November er., 
von Morgens 8½ Uhr ab, 
in der re und Bürger- 
Mädchenſchule 


von Morgens 9 Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn, den 2. November 1896. 


Der Magiſtrat. 


In Nr. 11 des diesjährigen Amtsblatts 
iſt ein Gutachten der Wiſſenſchaftlichen De⸗ 
Tl putation vom 5. November v. Js. abge- 
druckt, in welchem auf die große Gefahr, 
welche der Menſchheit durch die Tuberkuloſe 
droht, aufmerkſam gemacht wird und Mağ- 
nahmen zur Bekämpfung derſelben empfohlen 
werden. 
Dieſe Maßnahmen beſtehen hauptſächlich 
in folgenden: 

a. Der Ausſaat der Tuberkelbacillen ift 
dadurch vorzubeugen, daß der Auswurf 
der Schwindſüchtigen ſtets in geeignete, 
zum Theil mit Waſſer gefüllte Spuck⸗ 
näpfe gelangt, und daß zu dieſem Zweck 
in allen, dem öffentlichen Verkehr die⸗ 
nenden Räumlichkeiten Spucknäpfe in 
genügender Menge aufgeſtellt werdeu. 
Bezüglich der Beſchaffung der geeigneten 
Spucknäpfe bemerke ich, daß die Firma 
Winkler u. lenke in Breslau, Herren⸗ 
ſtraße 24 ſich bereit erklärt hat, Glas⸗ 
ſpucknäpfe N 1 Glaſe 
in genau vorſchriftsmäßiger 
Größ (25 ſchrif ua äbige Form und 


[4700] 


0909999099999 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Töchterchens wurden ſehr erfreut. 


Thorn, den 1. November 1896. 


Konrad Schwartz 
4698 und Frau. 


2 
eee 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
nene den 4. November 1896, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung. 
399. Betreffend Ankauf von 50 Ehm. Feldſtein⸗ 
packung an der neuen Uferbefeſtigung. 
. Betr. Verlängerung des Vertrages mit 
dem Chauſſeegelderheber Krauſe über 
Pachtung der Bromberger - Chaufjee auf 


1 Jahr. 

. Betr. die Bücherlieferung für die ſtädtiſchen 
Schulen. 

. Betr. Superrevifion der Rechnung der 
St. Jacobs⸗Hoſpital⸗Kaſſe pro 1895/96. 

. Betr. desgl. der St. Georgen⸗Hoſpital⸗Kaſſe 


pro 1895/96. À e cm o chmeſſer, 
404. Betr. desgl. der Bürger⸗Hoſpital⸗Kaſſe pro 5 cm innere Höhe) zu folgenden Ori⸗ 

1895/96. ginal⸗Hüttenpreiſen ; 
405. Beir. desgl. der Katharinen = Hofpital- bei Geſammtbeſtellung von 10 Stück 


das Stück zu 0,7 Mark, 
bei Geſammtbeſtellung bis 100 Stück 
das Stück zu 0,6 Mark, 


Kaſſe pro 1895/96. 
Beleihung des Grundſtücks Altſtadt 162, 
Heilige Geiſtſtraße 18 mit 43 000 Mark. 


407. Betr. Prüfung der Baurechnungen über bei Geſammtbeſtellung bis 500 Stück 
die Schlachthauserweiterungen und Kühl⸗ das Stück zu 0,5 Mark, 
anlage. einzeln das Stück zu 1,00 Mark zu 


liefern. 

Wo von der Anwendung gläſerner 
Spucknäpfe Abſtand genommen wird, 
ſind ſolche aus Porzellan, Weißblech, 
emaillirtem Eiſen, glaſirtem Steingut, 
wie ſie überall käuflich zu haben ſind, 
in Gebrauch zu nehmen. 

Die unſchädliche Beſeitigung des Aus⸗ 
wurfes wird dadurch erzielt, daß die 
Spucknäpfe dorthin entleert werden, 
wo der Auswurf in feuchtem Zuſtande 
erhalten bleibt, z. B. in die Abfuhr⸗ 
tonnen. 

Das bisher vielfach geübte Anfüllen 
der Spucknäpfe mit feuchtem Sande iſt 
ſtreng zu verwerfen, da der trocken ge⸗ 
wordene Sand die Zerſtäubung der 
Tuberkelbaeillen begünſtigt. 


Betr. das Protokoll über die am 28. Df- 
tober d. Is. ſtattgefundene monatliche 
Kaſſenreviſion der Kämmerei⸗Hauptkaſſe. 

. Betr. desgl. Reviſion der Kaffe der ſtädt. 

Gas⸗ und Waſſerwerke. 

Betr. Erhöhung der Etatsſumme für 

Waſſerzins bei der höheren Mädchenſchule 

und Bürgermädchenſchule um 190 Mark. 

„Betr. Reparatur des Daches auf dem 

Hochbehälter des Waſſerwerks, ſowie 

Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel. 

Betr. Bewilligung von 1600 Mk. als 

Patronatsantheil zum Reparaturbau der 

Kirche in Gurske. 

413. Betr. Verpachtung des Schuppens auf 

dem Grundſtücke des Jacobs ⸗ Hoſpitals 

p die Zeit vom 1. Oktoker 1896 bis 
ahin 1897. 


412, 


Å . Rafi im Hauſe Gerechte⸗“ b. Es iſt ferner eine regelmäßige feuchte 
25 babe N N Reinigung der hier in Betracht kom⸗ 
415. Betr. den Bericht über die Fleiſchbeſchau menden Räumlichkeiten, ſo der Gaſt⸗ 


wirthſchaften, Tanzlokale, Theater, amt⸗ 
licher öffentlicher Gebäude, der Kranken⸗ 
anſtalten, Hospitäler, Kleinkinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalten, Waiſen⸗Anſtalten, 
Schulen, Penſionate und ähnlicher 
anzuordnen, da dadurch das Austrocknen 
und Zerreiben des unvorſichtig ent⸗ 
leerten Entwurfes zu Staub verhindert 
wird, und die Möglichteit aufgehoben 
wird, dieſen Staub einzuathmen. 

Die Polizei⸗Verwaltung zu Podgorz 
und die Herren Amtsverſteher des 
Kreiſes erſuche ich, in geeigneter Weiſe 
darauf hinzuwirken, daß die zur Be⸗ 
kämpfung der Tubertuloſe „ 
Maßnahmen möglichſt vollſtändig er⸗ 
griffen u. thunlichſt durchgeführt werden. 

Es wird alſo darauf zu halten ſein, daß 
in den zu b aufgeführten Lokalen zum 
Theil mit Waſſer gefüllte Spucknäpfe 
in genügender Menge aufgeſtellt werden, 
„ diefe Lokale regelmäßig feucht gereinigt 

werden. In Tanzlokalen muß die 

Reinigung vor jeder Luſtbarkeit erfolgen. 

Dem Berichte, daß für alle öffentlichen 
Lokale entſprechende Anorduungeu getroffen 
ſind, ſehe ich bis zum 1. Oktober d. Js. 
entgegen. 

Thorn, den 1. Auguſt 1896. 


Der Sandrath. 


im Schlachthauſe während des Sommer⸗ 
halbjahrs 1. April 1896 bis 1. Oktober 
1896. 

Thorn, den 31. Oktober 1896. 


Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Boethke. (4477) 


Die Ausführung der Bimmer, Erd», 
Maurers, Schloſſer⸗ und Dachdecker 
Arbeiten zur Erbauung eines 


Güter Schuppens 


auf Bahnhof Thorn, veranſchlagt auf 
rund Mk. 6000, ſoll im Ganzen ver⸗ 
geben werden. Angebote find mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen porto⸗] 1. 
frei unb verfiegelt bis 

Montag, d. 9. November a. e., 2 

Vormittags 11 Uhr, 
an uns einzureichen. Zeichnungen und 
Bedingungen liegen in unſerem Bureau 
zur Einſichtnahme aus, auch werden die 
Bedingungen gegen Einſendung von 
1 Mk. von uns abgegeben. (4696) 
Thorn den 2. November 1896. 


Die Handelskammer für Kreis Thorn. 
Bekanntmachung. 


Eine Taſchenuhr mit Kette wird am 
Dienſtag, den 3. November er., 
Vormittags 9 Uhr, 

im hieſigen Magiſtratsbureau meiſt⸗ 

bietend gegen Baarzahlung verkauft. 

Podgorz, den 31. Oktober 1896. 
Der Magiſtrat. 


Altſtädt. Markt 20, II 
zwei möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Bemerkung zur Kenntnißnahme, daß die Gaſt⸗ 
und Schankhäuſer in den nächſten Tagen 
bezüglich das ger ügende 


Podgorz, den 31. Oktober 1896. 


Die 
Große oder kleine 


E Banitellen 24 


des Schulgeldes für die 
Monate Oktober November Dezember er. wird 


am Donnerſtag, den 5. November er., 


Vorſtehende Verfügung bringen wir mit der 


Vorhandenſein der 
vorſchrift' mäßigen Spucknäpfe revidirt werden. 


oligei- Verwaltung. 


ind zu verkaufen Moder, Roſenſtraße 17] WE 
Näheres daſelbſt bei A. Brzezinski. Zu erfr. Copp 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


wird die verwitwete Maurer Louise Krüger, rüber in Brefiner- 
mangel bei Oſche, Kreis Schwetz, dann in Graudenz und Thorn 
wohnhaft, geſucht. 

Nachrichten über die Genannte oder 
meine Adreſſe. Das Porto wird erſtattet. 


Kalkowski, Rechtsanwalt in Wahlau in 


König Heinrich. 
Ausſtehende Dutzendbillets 
bitte baldgefl. zu verwenden. 


Haus⸗ u. Grundbeſitzer⸗ 
Verein. 


Behufs Stellungnahme zu den bevor⸗ 
ſtehenden 


Sindiverordneten- Wahlen 


werden ſämmtliche Hausbeſitzer hieſiger Stadt 
; und Borjia zn 8 . 
Mittwoch, den 4. d. Mts., 
Abends 8 pr 


b 
im Saale des Schützenhauſes 


eingeladen. 4705 


Der Vorstand, 
Radfahrer-Verein „Pfeil.“ 


Dienſtag, 3. November 1896: 
General⸗Verſammlung. 


Pünktliches und vollzähliges Erſcheinem er- 
wünſcht. 4701 


Der Vorstand. 


Gentral-Hötel, Thorn. 


Heute Dienſtag, 3. November: 


Schweizer Flacki. 


ihre Hinterbliebenen erbitte ich an 
(4685) 


Schleſien. 


, 


wenn jeder Topf den Namenszug 


in blauer Farbe ng Sg 


Original Houben’s Gasöfen 
mit neuem Muschelreflektor. 
Höchster Nutzeffekt. 
Als bester Gas-Ofen 
officiell anerkannt, 
Nur echt, wenn mit Firma, 


— m 


3 3 N Fre i- Concert. 
J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. 
— Fabrikant des Aachener Bade- Ofens. 5 0000:0000011 
DRPM Vertreter: Robert Tilk, Kunstschlosserei. ® beschäfts-Eröffnung. e 


LITITTILIIITTTTTTT 
Dem geehrten Publikum zur gefl. 
Kenntnißnahme, daß ich das 


FALLIIHIIIITN 
3 Restaurant „Elysium“ 


S i ? 
UI [3 Ell. wieder übernommen habe und daſſelbe 


| 

| 
® 2 ” ® n iner ollkommenen 
Die größte Auswahl. 2 2 ach einer vollkommen 
L Die billigſten Preiſe. @ 
® 1 

Hochachtungsvoll 

3J. Klar, . 


> Leinen- und Wäsche-Bazar, 3 —— runter 


Den geehrten Herrſchaften von 

E Thorn u. Umgegend zeige ergebenſt & 

an, daß ich in meinem Hauſe Schnh⸗ g 
macherſtr. Nr. 21 ein 


J feines Wurst-Geschäft 8 


© eröffnet habe. 3 t 
Es wird ſtets mein Beſtreben & 


® fein, gute Waare zu foliden Preiſen E 
® abzugeben. 
Mit der Bitte, mein Unternehmen 


B gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne * 
4656 Hochachtungsvoll & 


Joseph Wakarecy. 
108000: 080097 


Renovirung 3 
am Sonntag, 1. November 
eröffnen werde. 

Mit der Bitte, das mir früher in ſo 8 
reichem Maaße geſcheukte Vertrauen S 
wieder entgegenzubringen, zeichne 


j etzt Soeben erschien: 
® donac se esse eee n ae ie 
©0989@8:99898888|8 eee er endete 3 inn 
0 e = 1 p s) 
0000001000000 bezw. Breiteſtraßen⸗Ecke 20 wet ® Allgemeine Wehrpflicht. 


Deffentlichkeit des Strafgerichts. 


Drei Etappen auf dem Wege militärischer 
Entwickelung 


von 
Dr. Albert Pfister, 
Generalmajor z. D 
Preis 50 Pf., per Bd. 60 Pt. 

Der Verfasser, ein hochstehender 
Offizier, stellt in dieser Schrift diejenigen 
treibenden Momente zusammen, die 
ebensowohl zu dem militärischen Ent- 
wickelungsgangwie von dem allgemeinen 
Rechtsbewusstsein ausgehen und in lo- 
gischer Folgerichtigkeit geradezu mit 


5 Restaurationsgeschät 


eröffnet. 
® Ich werde ſtets bemüht fein, ante 
Getränke, kalte u. warme Speiſen 
E bei mäßigen Preiſen zu führen. 
E Indem ich mich dem hochgeehrten 
Publikum empfehle, mit der Bitte 
mein Unternehmen geneigteſt unter⸗ 
® ftügen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


J. Salinski. 


Sardinen, 
Läufer, 
Kleiderstoffe, 

Flanelle, 


4494 


1 -W LI Nothwendigkeit auf die Oeffent- 
ee t aaron, wer des militärischen 
trafgerichts hindrängen. 
PICO agen Bestellungen erbittet die Buchhandlung 
und von Walter Lambeck. 


* D gt“ 


Putzpomade 


Musik- Werke, 


Zithern, Violinen, Bogen, Kasten, 


< prima Saiten, P> 
Harmonikas, Notenpulte, Schulen, 
sämmtliche Bestandtheile u. s. w. billig bei 


F. A. Goram. Baderstr. 22,1. 
nying fi asse R turwerkstatt 
e Beer eee 
Thellzahlung gestattet. 
ET ccc 


4388 
„Intona“ (£eierkaften), 
einzig in ſeiner Art, hat 6 Harmonika⸗ 
Stahltöne, beſitzt eine angenehme Ton⸗ 
fülle und it geſchmackvoll aus geſtattet. 
Die „Intona“ koſtet mit 5 Zinkblech⸗Noten⸗ 
ſcheiben u. Kiſte nur 5 Mk., jede Notenſcheibe 
apart 0.35 Mk. Größe 277423 “4-15½ em. 
Gewicht 2 Kilo. Reparaturen ſind jo gut wie 
ausgeſchloſſen. Gr großer, illuſtrirter 
Pracht⸗Katalag (390 Abbildungen). 
Erstes Solesisches Musik-Instrumenten- 
Versandt-Geschäft 
w. W. Klambt, Neurode i. Schl. 


artine Wäsche 


kaufen Sie sehr billig 
und gut bei 


I wände F 
T Biesenttal, I] Kr 
Heiligegeiststr. 12, eee 


Eckladen. 


Streng reelles Geschäft. 
(4162) 


noch immer — wie feit 20 Jahren — 
anerfannt “i 


hestes Putzmittel der Welt. 


Beweis: 

Unsere Putzpomade greift das 
Metall nicht an, wie andere Putz- 
mittel und erzeugt einen länger 
andauernden Glanz. 


Wegen Aufgabe dieser Artikel 
Platin-Brenn-Apparate 
ſow ie 
Gegenstände z. Brennen 
g~ äusserst billig. 2 
Anders & Co. 


Ueberall käuflich 


in rother u. weisser Farbe. 


Adalbert Vogt & Co. 


Berlin 0. 
Aelteste u. grösste Putzpomadefabrik . 


Reitunterricht 


wird ertheilt 


— M. Palm, Stallmſtr 
Dillgurken, Sauerkohl, 


JJ EN EEE ute 
TE 00000 00 99999999 9 900999 5 9 
Reparatur -Werkstatt Pr, Stargarder „3 gl à 
für Glanz lä t te r ei J. Autenrieb, Koppernikusſtr. 29. 
eo 2 — — 
Nähmaschinen in und außer p Haufe zu billigen aeg bi ie u 
aller Syſteme 8 s Preiſen. — Freie 1 50 1 2 weine 
prompt! billig: use Mier 3] Damenſchneiderei 
Singer co gus 2 21. Sch verpflichte mich, Jeden durch die 
° Culmer Vorſtadt Nr. 4. z Sauberkeit und billigen Preiſe „meiner Ar⸗ 
Act. Ges. lege: ee beiten zufrieden zu re’ een 
(vormals G. Neidlinger.) : ; 
Thorn, Bäckerstraße 35. |, „n 1 ar: —— 
BT, Wohn. n. Burſchengelaß z. derm. > © S uder honig) Mocker, gerſtraße 48. 


ernikusſtr. 21, im Laden. empf. A. Rutkiewiez, Schuhmac, erſtr. 27.0 Hierzu Lotterie-Liſte. 


— 


r . ⅛˙ yr ²˙ Ü TEREE 


7 
Gedruckt in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


giebung vom 31 Oktober 1896. — 14. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Oyne Gewähr.) - 
10 187 303 428 95 722 68 996 1197 251 811 76 404 570 721 
71 875 2087 420 57 75 687 88 788983 3 020 70 92 214 86 323 85 438 
555 82 (500) 55 611 770 883 911 4157 370 428 (8000) 35 638 63 
829 951 5029 65 98 197 218 825 440 535 865 6153 223 78 471 
605 755 929 7123 217 53 302 47 81 (800) 485 635. 716 927 8.036 
115 863 71 958 9148 486 720 25 827 37 
10 188 223 480 864 904 15 18 28 81 (3000) 11021 70 176 295 
324 (8000) 84 572 682 97 852 54 59 79 12272 849 530 55 682 707 
(800) 888 981 53 13142 285 819 (100 000) 467 521 94 604 35 53 
706 88 46 810 905 14 212 58 880 89 525 57 722 15 516 780 848 
(1500) 78 16 032 69 152 260 96 437 43 60 622 51 931 17024 255 
60 499 (500) 522 626 796 840 916 18 141 256 648 712 944 65 85 
19 299 370 465 518 68 673 (1500) 842 48 957 
20064 74 (5000) 100 879 679 896 935 49 21044 66 85 136 448 
588 615 735 893 22 077 199 (8000) 466 95 506 (500) 626 52 23 095 
118 79 512 83 73 728 25 900 24 008 125 318 57 408 (300) 81 567 
611 18 67 717 29 831 25 156 691 702 875 26 098 105 401 8 49 71 
74 608 33 982 27 061 221 324 48 73 492 601 (3000) 971 87 93 
28 102 880 421 85 50 70 761 822 94 (1500) 29 156 81 519 (1500) 48 
764 850 (1500) 58 
30 076 220 73 302 622 829 (800) 57 (1500) 67 989 31123 244 
971 32 029 196 315 90 428 680 718 902 68 82 33 032 63 151 94 
295 588 650 708 987 72 34 194 235 443 605 11 932 50 76 35 042 
214 88 319 536 63 723 847 88 36 158 296 436 81 521 47 667 37 082 
95 96 125 35 220 324 71 571 810 43 89 95 917 (800) 40 48 088 180 
208 (1500) 879 476 896 916 81 (1500) 96 39 045 324 428 579 8 
678 780 866 
40 094 153 820 44 72 78 (8000) 423 43 67 529 87 41 002 10 
46 51 254 808 27 623 37 768 67 938 42 061 233 52 64 77 354 85 474 
711 75 99 43 027 296 507 26 50 76 792 44168 292 (500) 324 91 
488 525 86 611 67 848 45 075 145 397 687 748 825 46 050 123 41 
80 210 822 (1500) 435 700 86 887 965 84 47414 72 580 (8000) 626 
98 781 984 48339 585 683 801 48 989 49013 120 257 389 
50 158 3 380 85 787 51 005 59 (800) 92 111 264 (3000) 
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4: Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Biehung vom 31. Oktober 1896. — 14. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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